
Landes uperintendent 1. Wilhelm Neu er
11 memoriam

Nach arbeitsreichen en umo  längerer Krankheitszeit
wurd e Herr Lanödes uperintendent Neu er Detmolod
19 Januar 1959 71 Lebensjahr heimgerufen Don der Chri tus—
kirche Detmolod gele  itete ihn emne große Trauergemeinoe auf den
Frieo hof Q Kupferberg

Neu er wurde März 1888 3u Himmelmert be Pletten
berg / We tf., eboren Er be uchte das Realgymna ium Uisburg 
Ruhrort O tern 1907 das Zeugnis der Reife rhielt Die
Stuo ienjahre führten ihn von 1907 bis 1912 nach Bonn und Halle,

die Profe  oren Böhmer, Ecke, König, Kähler, Loofs Lütgert und
Warneck  eine Lehrer WD Mit Arbeit ber „Hans Hut, en
und Wirken bis zUum Nikolsburger Religionsge präch“ promovierte
1913 in Bonn zum lie ² Nach  einer Studienzeit wurde
Dikar umd Hilfspreo iger Herzogenrath be en Domkandiöat
Berlin, Hilfspreo iger Dü  eloorf Wer ten und Oberhelfer
Rauhen Haus 3u Hamburg

Don 1916 bis 1951 War Pfarrer der reformierten Kirchen 
gemeino e Siegen, von 1951 1936 Pfarrer Herborn und Profe  or

dortigen Ey Cheo Landes eminar Dom November 1936 bis 3u
 einem mtri den Ruhe tand April 1958 eitete als
Lanoes uperintendent le Ippi Landeskirche Be onders lag 1  hm
die Herausgabe des Heidelberger Katechismus Herzen Ferner
mühte  ich die Oro nung der reformierten und lutheri chen
Kirchengemeinden und U  le Lebensoro nung der Lippi chen
Landeskirche Im letzten Monat  einer Dien tzeit, März 1958,
unterzeichnete Lano es uperintend ent Neu er noch den Vertrag der
Lippi chen Landeskirche mit dem Lande Noro rhein We tfalen
lo Detmolod

Se  ne literari che Tätigkeit ließ die en Jahren nicht ruhen
Don 1922 1951 War Schriftleiter der Kirchlichen un  Qu für
le evangeli chen Kirchengemeind en Rheinlano s umo We tfalens
zu ammen mit Heinrich Schlo  er veryaßte das zweibändige Werk



„Die E Kirche von Na  au-Oranien 0 1930, 9317³35 Die
ippi Landeskirche verdan ihm einen Abriß ihrer

955), der bewei t, wie ehr den beherr chte.
Be onders gern befaßte  i Neu er mit der des

Pietismus undo  der Erweckungsbewegung Zung  ·  2  Stilling, der
„Patriarch der Erweckung hatte ihm angetan 1e Wirk amkeit
und  Bed eutung Tillmann Siebels, die es großen „Laienpre igers“
Qus der Siegerländer Erweckungsbewegung, 2  rie mit Sach
kenntnis und Liebe 95 ) Seine Arbeit z3  ber Job tharde, „den Qater
des chri tlichen ens Iim Lipperlanoe (1956) War ebenfalls enn
wichtiger Beitrag zUur der Erweckung Im vorigen Zahrhundert

Die Ev. CTheol. atu  0 der Wilhelms-Aniver ität Mün ter verlieh
ihm 1954 die Würde eines „Doktors der Theologie ehrenhalber“ und
begründete dies damit, habe jahrelang auf dem Gebiet der heimat
lichen Kirchenge  ichte gearbeitet und be ono ers die Erfor chung der
Erweckungsbewegung und ihrer Frömmigkeit geföro ert

Leider Dar ihm nicht mehr vergönnt, ein ompenöium der ippi 
 chen Kirchenge  ichte, wie ihm vor chwebte (Zahrbu 956/57,

2  097), verfa  en.
Im Derein für We Kirchenge chichte hat Neu er rege

mitgearbeitet; jahrelang ehörte er dem Vor tano  zuletzt als zweiter
 tellvertreteno er Vor itzeno er. Gern nahm un eren Tagungen und
Vor tano s itzungen eil und War immer bereit zur Hilfe. Manche
Rezen ionen in un eren Zahrbüchern verdanken Wir  einer eber

Mit der Gattin mo den Kindern rauert au der Derein für
We tfäli che Kirchenge chichte Wir geo enken  einer In Treue und
Dankbarkeit.

Der Vor tand
des Dereins für We tfäli che Kirchenge chichte


